
 
 

Dienstag, 4. August 2026 — כ״א מנחם-אב תשפ״ו 
Re‘e — Dritte Alija  

 

י ֽ ת כִּ שֶׁ ה לָרֶ֥ מָּ ֛ ה בָא־שָׁ ֥ ר אַתָּ ם אֲשֶׁ֨ יךָ אֶת־הַגּוֹיִ֗ ה אֱלהֶֹ֜ ־יַכְרִית֩ יְהוָ֨
ם׃ אַרְצָֽ ֖ בְּ בְתָּ ם וְיָשַׁ ֣ אֹתָ֔ תָּ נֶי֑ךָ וְיָרַשְׁ ם מִפָּ  אוֹתָ֖

12:29  

Wenn der Ewige, dein G-tt, ausrottet die Völker, 
zu denen du kommst, um sie vor dir zu 
vertreiben, und du hast sie vertrieben und 
wohnst in ihrem Land.  

 

נֶי֑ךָ וּפֶן־ ם מִפָּ מְדָ֣ ָ י הִשּׁ ם אַחֲרֵ֖ קֵשׁ֙ אַחֲרֵיהֶ֔ נָּ ן־תִּ מֶר לְךָ֗ פֶּ ֣ ָ הִשּׁ
ה֙ אֶת־ לֶּ ה יַעַבְד֜וּ הַגּוֹיִ֤ם הָאֵ֙ ר אֵיכָ֨ ם לֵאמֹ֨ שׁ לֵֽאלהֵֹיהֶ֜ דְרֹ֨ תִּ

ן גַּ  ֖ ה־כֵּ ם וְאֶעֱשֶׂ הֵיהֶ֔ נִי׃אֱלֹ֣  ם־אָֽ

30  

So hüte dich, dass du dich nicht verführen lässt, 
ihnen zu folgen, nachdem sie vernichtet worden 
sind vor dir, und dass du nicht nach ihren 
Göttern fragst und sagst: Wie diese Völker ihren 
Göttern dienen, so möchte auch ich tun.  

 

dass du dich nicht verführen lässt 
  wird von Onkelos übersetzt in der Bedeutung von פֶּן תִּנָּקֵשׁ
 Fallstrick“. Ich meine aber, dass er damit nicht wörtlich„ מוֹקֵשׁ
übersetzen wollte. Denn im Wort ׁיוֹקֵש finden wir keinen 
Buchstaben נ (Nun), nicht einmal ֹד הַנּוֹפֵל מִמֶּנּוּלַיְסו , als 
abfallenden Wurzelbuchstaben. Dagegen finden wir den 
Buchstaben נ in (Dan. 5:6) לְדָא נָקְשָׁן אַרְכֻבָּתֵהּ דָא  „seine Knie 
schlugen aneinander“, vom Ausdruck ׁטֵרוּף וְקִשְׁקוּש „schlagen“, 
„verwirren“. Und auch hier erkläre ich: dass du nicht verwirrt 
werdest, ihnen zu folgen, dich ihren Werken anzuschließen; 
ebenso (Teh. 109:11) לְכָל אֲשֶׁר לוֹ יְנַקֵּשׁ נוֹשֶׁה  „der Gläubiger 
verfolge alles, was er besitzt“: er verwünscht den Bösen, er 
möge viele Gläubiger haben, die sich nach seinem Vermögen 
umsehen und es verfolgen. [Raschi]  

seine Knie schlugen aneinander: Während eines Gelages beim 
babylonischen König Belschatzar, bei dem aus geraubten 
Gefäßen des Heiligtums getrunken wurde, erschien eine Hand 
und schrieb an die Wand. Belschatzar wurde bleich, seine 
Gedanken wirr und „seine Knie schlugen aneinander“.  

 
 
 
 
 

 



 
 
nachdem sie vernichtet worden sind  
Wenn du siehst, dass Ich sie vor dir vernichte, sollst du darüber 
nachdenken: Warum sind diese vernichtet worden – wegen der 
schlechten Handlungen, die sie begangen haben. Tue du ihnen 
nicht gleich, dass nicht andere kommen und dich vernichten. 
[Raschi]  

Wie diese Völker ihren Göttern dienen 
Weil der Vers beim Götzendienst eine Strafe nur für 
Schlachten ( ַזִבּוּח), Verdampfen (קִטּוּר), Darbringen eines 
Gussopfers (�ּנִסּו) und Bücken (הִשְׁתַּחֲוָאָה) bestimmt hat, wie es 
heißt (Schem. 22:19) לְבַדּוֹ ׳בִּלְתִּי לַה  „außer dem Ewigen allein“, 
das heißt für die Dinge, die im Heiligtum geschehen. Darum 
kommt er hier und lehrt dich, dass wenn es die Art des Götzen 
ist, ihm auf andere Weise zu dienen, wie vor dem Peor die 
Notdurft zu verrichten oder zur Merkursäule einen Stein zu 
werfen, dies der Dienst ist, durch den man schuldig wird. Auf 
Schlachten, Verdampfen, Gussopfer und Bücken aber ist man 
schuldig, auch wenn es n icht  die Art der Verehrung des 
betreffenden Götzen ist (Sanh. 60b–61a). [Raschi]  

א  נֵ֗ ר שָׂ ֣ ה אֲשֶׁ ת יְהוָ֜ ל־תּוֹעֲבַ֨ י֩ כָּ יךָ כִּ ן לַיהוָה֖ אֱלהֶֹ֑ ה כֵ֔ ֣ לאֹ־תַעֲשֶׂ
נֵיהֶם֙ וְאֶת י גַ֤ם אֶת־בְּ ֣ ם כִּ הֵיהֶ֔ שׁ עָשׂוּ֙ לֵאלֹ֣ רְפ֥וּ בָאֵ֖ ם יִשְׂ תֵיהֶ֔ נֹ֣ ־בְּ

ם׃  לֵֽאלהֵֹיהֶֽ

31  

Nicht so sollst du tun dem Ewigen, deinem G-tt. 
Denn allen Gräuel des Ewigen, den Er hasst, 
haben sie für ihre Götter getan. Denn auch ihre 
Söhne und ihre Töchter verbrennen sie im Feuer 
für ihre Götter.  

 

Denn auch ihre Söhne  
Das Wort גַּם fügt ihre Väter und ihre Mütter hinzu. Rabbi Akiwa 
sagt, ich habe einen Heiden gesehen, der seinen Vater vor 
seinem Hund fesselte, dass dieser ihn fraß. [Raschi]  

 

 

 

  



ר אָנֹכִי֙ מְצַוֶּ֣  ֤ ר אֲשֶׁ בָ֗ ל־הַדָּ ת כָּ וֹת אֵ֣ מְר֖וּ לַעֲשׂ֑ ם אֹת֥וֹ תִשְׁ ה אֶתְכֶ֔
נּוּ׃ ֽ ע מִמֶּ א תִגְרַ֖ יו וְלֹ֥ ף עָלָ֔  לאֹ־תֹסֵ֣

13:1  

Alles dasjenige, was ich euch befehle, das sollt 
ihr hüten zu tun, nichts sollst du hinzutun und 
nichts davon wegnehmen.  

 

Alles dasjenige: Leichtes wie Schweres. [Raschi]  

sollt ihr hüten zu tun  
 sollt ihr hüten zu tun“: damit legt der Vers ein„ תִּשְׁמְרוּ לַעֲשׂוֹת
ausdrückliches Verbot (לאֹ תַעֲשֶׂה) auf die im Abschnitt 
enthaltenen Gebote. Denn der Ausdruck הִשָּׁמֶר „hüte dich“ hat 
überall die Bedeutung eines Verbotes. Nur wird auf „hüte dich“ 
bei einem Gebot nicht die Malkot-Strafe vollzogen (Makot 13b). 
[Raschi]  

du sollst nichts hinzufügen  
5 Parschiot in den Tefillin, 5 Arten beim Lulaw, 4 Brachot bei 
Birkat Kohanim. [Raschi]  

 

ךָ֙  קִרְבְּ י־יָק֤וּם בְּ ֽ ת׃כִּ ן אֵלֶי֛ךָ א֖וֹת א֥וֹ מוֹפֵֽ יא א֖וֹ חֹלֵ֣ם חֲל֑וֹם וְנָתַ֥   2  נָבִ֔

Wenn in deiner Mitte aufsteht ein Prophet oder 
ein Träumer und dir ein Zeichen gibt oder ein 
Wunder;  

 

und dir ein Zeichen gibt am Himmel, wie es bei Gideon heißt 
(Richt. 6:17)  ִׂיתָ לִּי אוֹתוְעָש  „vollziehe vor mir ein Zeichen“, (Richt. 
 möge Trockenheit auf der Wolle allein„ יְהִי נָא חֹרֶב אֶל הַגִּזָּה (6:39
sein“. [Raschi]  
oder ein Wunder auf der Erde. [Raschi]  

Andere Version: und dir ein Zeichen gibt am Himmel, wie es 
heißt (Ber. 1:14) וְהָיוּ לְאֹתֹת וּלְמוֹעֲדִים „sie seien zu Zeichen und zu 
Zeiten“. Oder ein Wunder auf der Erde, wie es heißt (Richt. 
 wenn auf der„ אִם טַל יִהְיֶה עַל הַגִּזָּה לְבַדָּהּ וְעַל כָּל הָאָרֶץ חֹרֶב (6:37
Wolle allein Tau und auf der ganzen Erde Trockenheit sein 
wird“.  

Dennoch aber höre nicht auf ihn. Und wenn du sagst: Warum 
gibt ihm der Ewige die Macht, ein Zeichen zu vollbringen?  

אֱ�הֵיכֶם אֶתְכֶם ׳כִּי מְנַסֶּה ה  „Denn auf die Probe stellt dich damit 
der Ewige“ (Vers 4). [Raschi]  

 

 

  



ים וּבָ֤  י אֱלהִֹ֧ ה אַחֲרֵ֨ ר נֵלְֽכָ֞ ֥ר אֵלֶי֖ךָ לֵאמֹ֑ בֶּ ר־דִּ ת אֲשֶׁ א הָאוֹת֙ וְהַמּוֹפֵ֔
ם׃ ם וְנָֽעָבְדֵֽ ֖ א־יְדַעְתָּ ר לֹֽ ֥ ים אֲשֶׁ  אֲחֵרִ֛

3  

und es trifft das Zeichen oder das Wunder ein, 
von dem er zu dir geredet hat, indem er auch 
sagt: Lass uns anderen Göttern nachgehen, die 
du nicht kennst, und ihnen dienen!  

 

יא הַה֔וּא א֛וֹ אֶל־חוֹלֵ֥ם הַחֲל֖וֹם הַה֑וּא  בִ֣ בְרֵי֙ הַנָּ ע אֶל־דִּ מַ֗ א תִשְׁ לֹ֣
הֲבִים֙ אֶת־יְהוָ֣ה  כֶ֤ם אֹֽ עַת הֲיִשְׁ ם לָדַ֗ הֵיכֶם֙ אֶתְכֶ֔ ה יְהוָ֤ה אֱלֹֽ י מְנַסֶּ֞ ֣ כִּ

כָל־לְבַבְ  ם בְּ כֶֽם׃אֱלהֵֹיכֶ֔  כֶם֖ וּבְכָל־נַפְשְׁ

4  

So höre nicht auf die Worte dieses Propheten 
oder auf diesen Träumer; denn auf die Probe 
stellt dich damit der Ewige, euer G-tt, um zu 
erkennen, ob ihr den Ewigen, euren G-tt, liebt 
mit eurem ganzen Herzen und mit eurer ganzen 
Seele.  

 

אוּ וְאֶת־מִצְו ֹ לֵ֖כוּ וְאֹת֣וֹ תִירָ֑ י יְהוָה֧ אֱלהֵֹיכֶם֛ תֵּ מֹר֙וּ֙ אַחֲרֵ֨ שְׁ יו תִּ תָ֤
קֽוּן׃ דוּ וּב֥וֹ תִדְבָּ עוּ וְאֹת֥וֹ תַעֲבֹ֖ מָ֔  וּבְקֹל֣וֹ תִשְׁ

5  

Dem Ewigen, eurem G-tt, folgt nach und habt 
Ehrfurcht vor Ihm, Seine Gebote beachtet und 
auf Seine Stimme hört, Ihm sollt ihr dienen und 
Ihm sollt ihr anhängen.  

 

Seine Gebote beachtet: die Torah von Mosche. [Raschi]  

auf Seine Stimme hört: auf die Stimme der Propheten. 
[Raschi]  

Ihm sollt ihr dienen: in Seinem Heiligtum. [Raschi]  

Ihm sollt ihr anhängen  
Wie hängt man G-tt an? Gehe auf Seinen Wegen: Vollbringe 
Wohltaten (Gemilut Chassadim), hilf beim Begräbnis von Toten, 
besuche Kranke, so wie es G-tt tut (Sota 14a). [Raschi]  

 

 

  



יא הַה֡וּא א֣וֹ חֹלֵם֩ הַחֲל֨וֹם הַה֜וּא יוּמָ֗  בִ֣ רָה עַל־וְהַנָּ ר־סָ֠ י דִבֶּ ֣ ת כִּ
֣ית  דְךָ֙ מִבֵּ יִם וְהַפֹּֽ רֶץ מִצְרַ֗ יא אֶתְכֶ֣ם׀ מֵאֶ֣ ם הַמּוֹצִ֥ הֵיכֶ֜ ה אֱלֹֽ יְהוָ֨
֑הּ  כֶת בָּ יךָ לָלֶ֣ ךָ֛ יְהוָ֥ה אֱלהֶֹ֖ ר צִוְּ ֧ רֶךְ אֲשֶׁ ֔ יחֲךָ֙ מִן־הַדֶּ ֽ ים לְהַדִּ עֲבָדִ֔

ךָ׃ ֽ רְבֶּ ע מִקִּ ֥ הָרָ֖ עַרְתָּ  וּבִֽ

6  

Jener Prophet oder jener Träumer soll getötet 
werden; denn Unwahres über den Ewigen, 
eurem G-tt, hat er geredet — der euch 
herausgeführt hat aus dem Land Mizraim und 
der dich erlöst hat aus dem Haus der 
Knechtschaft — um dich zu verleiten von dem 
Weg, den der Ewige, dein G-tt, dir befohlen hat, 
darauf zu gehen. Und so entferne das Böse aus 
deiner Mitte.  

 

Unwahres  
 bedeutet „Unwahres“: eine Sache, die nicht in der Welt סָרָה
vorhanden ist (דָּבָר הַמּוּסָר מִן הָעוֹלָם); die noch nie war und nie 
erschaffen wurde und die Ich ihm nicht befohlen habe zu sagen. 
Auf Französisch destolude „abwegig“. [Raschi]  

 Lossagen vom Bund mit ,(לְהָסִיר) “bedeutet „zum Abfallen סָרָה
G-tt und dem Glauben. [Bechor Schor, Chiskuni]  

 auflehnen“: er lehnt sich gegen„ סוֹרֵר kommt vom Begriff סָרָה
die Herrschaft G-ttes auf und befiehlt, anderen Göttern zu 
dienen. [Rabbenu Bechaje]  

und der dich erlöst hat aus dem Haus der Knechtschaft  
Selbst, wenn Er dir sonst nicht geholfen hat, als dass Er dich 
erlöst hat, so wäre es genug. [Raschi]  

 

 

 

  



ךָ א֧וֹ  ת חֵיקֶ֗ שֶׁ ךָ֜ א֣וֹ׀ אֵ֣ ךָ אֽוֹ־בִנְךָ֨ אֽוֹ־בִתְּ מֶּ יךָ בֶן־אִ֠ יתְךָ֡ אָחִ֣ י יְסִֽ ֣ כִּ
ים  ים אֲחֵרִ֔ ה וְנַעַֽבְדָה֙ אֱלהִֹ֣ ר נֵלְֽכָ֗ תֶר לֵאמֹ֑ ֣ סֵּ ךָ֖ בַּ נַפְשְׁ ר כְּ ֥ עֲךָ֛ אֲשֶׁ רֵֽ

יךָ׃ ה וַאֲבֹתֶֽ ֖ עְתָּ אַתָּ א יָדַ֔ ר֙ לֹ֣  אֲשֶׁ

7  

Wenn dich beredet dein Bruder oder der Sohn 
deiner Mutter, oder dein Sohn oder deine 
Tochter oder die Frau in deinen Armen oder dein 
Freund, der dir wie dein Leben ist, im Geheimen 
und sagt: Wir wollen gehen und anderen 
Göttern dienen, die weder du noch deine Väter 
gekannt haben.  

 

Wenn dich beredet  
 wenn dich beredet“. Unter „bereden“ versteht man„ כִּי יְסִיתְ�
„anreizen“; so heißt es (1 Schmu. 26:19) הֱסִיתְ� בִי ׳אִם ה   
„wenn der Ewige dich gegen mich geschickt hat“. Ametra auf 
Französisch. Er überredet ihn, so zu tun. [Raschi]  

dein Bruder: väterlicherseits. [Raschi]  

oder der Sohn deiner Mutter: der Bruder mütterlicherseits. 
[Raschi]  

die Frau in deinen Armen  
 die Frau in deinen Armen“: die dir nahe und„ אֵשֶׁת חֵיקֶ�
angeschlossen ist; afichiede auf Französisch. Ebenso 
(Jech. 43:14) וּמֵחֵיק הָאָרֶץ „vom Fundament in der Erde“, von der 
in die Erde gesenkten Grundmauer. [Raschi]  

dein Freund, der dir wie dein Leben ist: das ist dein Vater. 
Der Vers hat dir diejenigen genannt, die dir am liebsten sind, 
umso mehr gilt es für andere. [Raschi]  

im Geheimen  
Der Vers sagt, wie es gewöhnlich vorkommt, denn der Verführer 
spricht nur im Geheimen. So sagt auch König Schlomo (Mischle 
 in der Dämmerung, wenn„ בְּנֶשֶׁף בְּעֶרֶב יוֹם בְּאִישׁוֹן לַיְלָה וַאֲפֵלָה (7:9
es Abend wird, im Dunkel der Nacht und in der Finsternis“. 
[Raschi]  

die weder du noch deine Väter gekannt haben 
Das ist eine große Schande für dich. Denn selbst die Völker 
verlassen nicht, was ihre Väter ihnen überliefert haben. Und 
dieser sagt zu dir: Verlasse, was dir deine Väter überliefert 
haben. [Raschi]  

 

 

 

  



ים  יךָ א֖וֹ הָרְחֹקִ֣ ים אֵלֶ֔ רֹבִ֣ ם הַקְּ תֵיכֶ֔ ר֙ סְבִיבֹ֣ ים אֲשֶׁ עַמִּ֗ י הָֽ מֵאֱלהֵֹ֣
רֶץ׃ ה הָאָֽ רֶץ וְעַד־קְצֵ֥ ה הָאָ֖ ךָּ מִקְצֵ֥ ֑  מִמֶּ

8  

Von den Göttern der Völker, die rund um euch 
wohnen, die dir nahe sind oder die entfernt von 
dir sind von einem Ende der Erde bis zum 
anderen Ende der Erde.  

 

die dir nahe sind oder die entfernt von dir sind 
Warum zählt der Vers „nahe“ und „ferne“ auf? Der Vers sagt: 
aus dem Wesen der Nahen kannst du das Wesen der Fernen 
lernen. Wie an den Nahen nichts Wirkliches ist, so ist auch an 
den Fernen nichts Wirkliches. [Raschi]  

von einem Ende der Erde: das sind die Sonne, der Mond und 
das Heer des Himmels, die von einem Ende der Welt bis zum 
anderen gehen. [Raschi]  

 

א־לאֹ יו וְלֹֽ ינְךָ֙ עָלָ֔ ע אֵלָ֑יו וְלאֹ־תָח֤וֹס עֵֽ מַ֖ א תִשְׁ ־תֹאבֶ֣ה ל֔וֹ וְלֹ֥
יו׃ ֖ה עָלָֽ א־תְכַסֶּ ל וְלֹֽ  תַחְמֹ֥

9  

Dann willige ihm nicht ein und höre nicht auf 
ihn, dein Auge schone ihn nicht, bemitleide ihn 
nicht und verdecke seine Schuld nicht.  

 

willige ihm nicht ein  
 willige ihm nicht ein“: habe kein Wohlgefallen an„ לאֹ תאֹבֶה לוֹ
ihm, liebe ihn nicht. Weil es heißt (Waj. 19:18) �ֹוְאָהַבְתָּ לְרֵעֲ� כָּמו 
„liebe deinen Nächsten wie dich selbst“ – diesen aber liebe 
nicht. [Raschi]  

höre nicht auf ihn  
 höre nicht auf ihn“: wenn er um sein Leben„ וְלאֹ תִשְׁמַע אֵלָיו
bittet, ihm zu verzeihen. Weil es heißt (Schem. 23:5)  
 du sollst ihm beistehen“ – diesem aber sollst du„ עָזֹב תַּעֲזֹב עִמּוֹ
nicht beistehen. [Raschi]  

dein Auge schone ihn nicht  
לאֹ תָחוֹס עֵינְ� עָלָיווְ   „dein Auge schone ihn nicht“. Weil es heißt 

(Schem. 23:5) �ֶלאֹ תַעֲמֹד עַל דַּם רֵע „bleibe nicht stehen bei der 
Lebensgefahr deines Nächsten“ – diesen aber sollst du nicht 
verschonen. [Raschi]  

bemitleide ihn nicht  
לוְלאֹ תַחְמֹ   „bemitleide ihn nicht“: bemühe dich nicht, ihn zu 

entschuldigen. [Raschi]  

und verdecke seine Schuld nicht  
 verdecke seine Schuld nicht“: verheimliche seine„ וְלאֹ תְכַסֶּה עָלָיו
Schuld nicht. Wenn du eine Schuld von ihm weißt, darfst du 
nicht schweigen. [Raschi]  

 

 

 

  



ל־הָעָם֖  אשׁוֹנָה֖ לַהֲמִית֑וֹ וְיַד֥ כָּ וֹ בָרִֽ הְיֶה־בּ֥ ֽ דְךָ֛ תִּ נּוּ יָֽ הַרְגֶ֔ ֽ י הָרֹג֙ תַּ ֤ כִּ
אַחֲרֹנָֽה׃  בָּ

10  

Sondern töten sollst du ihn; deine Hand soll 
zuerst gegen ihn sein, ihn zu töten, und die Hand 
des ganzen Volkes nachher.  

 

Sondern töten sollst du ihn  
Wenn er aus dem Gericht frei hervorgegangen ist, bringe ihn 
zurück, um ihn zu verurteilen. Ist er aus dem Gericht als schuldig 
hervorgegangen, bringe ihn nicht zurück, um ihn freizumachen. 
[Raschi]  

deine Hand soll zuerst gegen ihn sein  
Es ist ein Gebot für denjenigen, der verführt werden sollte, dass 
er ihn töte. Ist er durch seine Hand nicht gestorben, so sterbe er 
durch die Hand der anderen, wie es heißt „und die Hand des 
ganzen Volkes“. [Raschi]  

 

וֹ בָאֲ  יךָ וּסְקַלְתּ֥ יחֲךָ֙ מֵעַל֙ יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔ ֽ שׁ לְהַדִּ ֗ י בִקֵּ ֣ ת כִּ בָנִ֖ים וָמֵ֑
ים׃ ֥ית עֲבָדִֽ יִם מִבֵּ רֶץ מִצְרַ֖  הַמּוֹצִיאֲךָ֛ מֵאֶ֥
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Steinigen sollst du ihn, dass er sterbe, weil er 
versucht hat, dich abzubringen vom Ewigen, 
deinem G-tt, der dich aus dem Land Mizraim 
geführt hat, aus dem Haus der Knechtschaft.  

 

ה֖  ע הַזֶּ ר הָרָ֛ בָ֥ דָּ וֹת כַּ פוּ לַעֲשׂ֗ א־יוֹסִ֣ רָא֑וּן וְלֹֽ מְע֖וּ וְיִֽ ל יִשְׁ רָאֵ֔ וְכָל־יִשְׂ
ךָ׃ ֽ קִרְבֶּ  בְּ
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Und ganz Israel soll es hören und sich fürchten, 
dass man nie wieder tue so etwas wie diese böse 
Sache in deiner Mitte.  

 

ע מַ֞ י־תִשְׁ ֽ ת כִּ אַחַ֣ יךָ  בְּ ר֩  עָרֶ֗ ה אֲשֶׁ יךָ  יְהוָ֨ ן אֱלהֶֹ֜ בֶת לְךָ֛  נֹתֵ֥ ֥ ם לָשֶׁ ֖  שָׁ
ר׃  לֵאמֹֽ
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Wenn du sagen hörst in einer deiner Städte, die 
der Ewige, dein G-tt, dir gibt, dort zu wohnen, 
wie folgt:  

 

dort zu wohnen: das schließt Jeruschalaim aus, das nicht zum 
Wohnen gegeben wurde. [Raschi]  

Wenn du sagen hörst: dass man so sagt (nächster Vers)  
 es sind Männer, nichtswürdige„ יָצְאוּ אֲנָשִׁים בְּנֵי בְלִיַּעַל מִקִּרְבֶּ� וַיַּדִּיחוּ
Leute, aus deiner Mitte hervorgegangen …“. [Raschi]  

 

  



ר  ם לֵאמֹ֑ י עִירָ֖ בֵ֥ יחוּ אֶת־יֹשְׁ ֛ דִּ ךָ וַיַּ ֔ רְבֶּ עַל֙ מִקִּ נֵיֽ־בְלִיַּ֙ ים בְּ ֤ יָצְא֞וּ אֲנָשִׁ
ם׃ ֽ ר לאֹ־יְדַעְתֶּ ֥ ים אֲשֶׁ ים אֲחֵרִ֖ ה אֱלהִֹ֥ ה וְנַעַבְדָ֛  נֵלְכָ֗
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Es sind Männer, nichtswürdige Leute, aus deiner 
Mitte hervorgegangen und haben die Bewohner 
ihrer Stadt verleitet, indem sie sagten: Lasst uns 
gehen und anderen Göttern dienen, die ihr nicht 
gekannt habt.  

 

nichtswürdige Leute  
 ohne Joch“; die das Joch des Ewigen„ בְּלִי עֹל [lies als] בְּנֵי בְלִיַּעַל
abgeworfen haben. [Raschi]  

Männer: und nicht Frauen. [Raschi]  

die Bewohner ihrer Stadt: und nicht die Bewohner einer 
anderen Stadt; von hier hat man gelernt, dass sie nur dann zur 
verstoßenen Stadt ( הַנִּדַּחַת עִיר ) wird, wenn Männer sie verführen 
und ihre Verführer aus ihr selbst sind (Sanh. 111b). [Raschi]  

 

ה  תָ֛ ר נֶעֶשְׂ בָ֔ ה֤ אֱמֶת֙ נָכ֣וֹן הַדָּ ב וְהִנֵּ ֖ הֵיטֵ֑ אַלְתָּ ֧ וְשָׁ ֧ וְחָקַרְתָּ תָּ וְדָרַשְׁ
ךָ׃ ֽ קִרְבֶּ את בְּ ה הַזֹּ֖  הַתּוֹעֵבָ֥
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So sollst du nachforschen und untersuchen und 
genau nachfragen; und wenn es wahr ist und die 
Sache feststeht, dass ein solcher Gräuel in deiner 
Mitte begangen wurde:  

 

So sollst du nachforschen und untersuchen und genau 
nachfragen 
Von hier haben die Weisen die sieben Prüfungen der Zeugen 
gelernt, nämlich aus der Wiederholung im Vers. Hier stehen 
drei:  ָּוְדָרַשְׁת „nachforschen“,  ָּוְחָקַרְת „untersuchen“, 
 nachfragen“ gehört nicht„ וְשָׁאַלְתָּ  genau“. Der Begriff„ הֵיטֵב„
zur Zahl, davon lernten sie die Untersuchungen. Und an anderer 
Stelle heißt es (Dew. 19:18) וְדָרְשׁוּ הַשּׁוֹפְטִים הֵיטֵב „die Richter 
sollen genau nachforschen“, und an anderer Stelle (Dew. 17:4)  
 forsche genau nach“. Und man lernt durch„ וְדָרַשְׁתָּ הֵיטֵב
gleichen Ausdruck „gut“ von „gut“,  ּ״הֵיטֵב״ ״הֵיטֵב״לָמְדו  
 um das an der einen Stelle Gesagte mit dem an der ,לִגְזֵרָה שָׁוָה
anderen Stelle Gesagten zu verbinden. [Raschi]  

 

 

  



֣ה תַכֶּ֗  יאהַכֵּ יר הַהִ֖ בֵי֛ הָעִ֥ שְׁ הּ וְאֶת־ ה אֶת־יֹֽ ם אֹתָ֧ רֶב הַחֲרֵ֨ לְפִי־חָ֑
רֶב׃ הּ לְפִי־חָֽ ֖ הֶמְתָּ הּ֛ וְאֶת־בְּ ר־בָּ ל־אֲשֶׁ  כָּ
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Dann sollst du schlagen, erschlagen die 
Bewohner dieser Stadt mit der Schärfe des 
Schwertes; zerstöre sie und alles was darin ist 
und auch ihr Vieh mit der Schärfe des Schwertes.  

 

Dann sollst du schlagen, erschlagen 
Wenn du sie nicht mit der für sie vorgeschriebenen Todesart 
töten kannst, so töte sie auf andere Weise. [Raschi]  

mit der Schärfe des Schwertes  
 mit der Schärfe des Schwertes“: die Schärfe des„ פִי חָרֶב
Schwertes wird in der Sprache der Torah als פֶּה (wörtl. Mund) 
bezeichnet. [Radak zu Richt. 3:16, Mezudat Zion zu Jeh. 6:21]  

 

יר  שׁ אֶת־הָעִ֤ רַפְתָּ֨ בָאֵ֜ וֹךְ רְחֹבָהּ֒ וְשָׂ קְבֹּץ֮ אֶל־תּ֣ הּ תִּ לָלָ֗ ל־שְׁ וְאֶת־כָּ
נֶה֖  א תִבָּ ם לֹ֥ ל עוֹלָ֔ ֣ יךָ וְהָיְתָה֙ תֵּ יל לַיהוָה֖ אֱלהֶֹ֑ לִ֔ לָלָהּ֙ כָּ ל־שְׁ וְאֶת־כָּ

 עֽוֹד׃
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Und alle Beute aus ihr sollst du 
zusammenbringen mitten auf ihren Platz. 
Verbrenne vollkommen im Feuer die Stadt und 
alle Beute aus ihr für den Ewigen, deinen G-tt. 
Sie soll ein ewiger Schutthaufen bleiben, sie soll 
nicht wieder erbaut werden.  

 

mitten auf ihren Platz  
 bedeutet: der breit angelegte Hauptplatz der אֶל תּוֹ� רְחֹבָהּ
Stadt. [Targum Onkelos]  
mitten auf ihren Platz: wo sich die Einwohner der Stadt 
gewöhnlich versammeln. [Malbim]  

für den Ewigen, deinen G-tt  
אֱ�הֶי� ׳לַה  „für den Ewigen, deinen G-tt“: in Seinem Namen und 

Seinetwegen. [Raschi]  

 

 

 

  



ה מֵחֲר֣וֹן  וּב יְהוָ֜ רֶם לְמַעַן֩ יָשׁ֨ יָדְךָ֛ מְא֖וּמָה מִן־הַחֵ֑ ֧ק בְּ א־יִדְבַּ וְלֹֽ
יךָ׃ ֖ע לַאֲבֹתֶֽ בַּ ר נִשְׁ ֥ אֲשֶׁ ךָ כַּ ֔ חַמְךָ֣ וְהִרְבֶּ וֹ וְנָתַֽן־לְךָ֤ רַחֲמִים֙ וְרִֽ  אַפּ֗
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Und es hafte nicht an deiner Hand das Geringste 
von dem zur Zerstörung Verbannten; damit sich 
der Ewige von der Glut Seines Zornes abwende 
und dir Erbarmen schenke, sich deiner erbarme 
und dich vermehre, wie Er deinen Vätern 
zugeschworen hat.  

 

damit sich der Ewige … abwende  
Die Worte ׁ׳וּב הלְמַעַן יָש  „damit sich der Ewige [von der Glut 
Seines Zornes] abwende“, bezieht sich auf הַכֵּה תַכֶּה „schlagen 
sollst du, erschlagen“ in Vers 16. [Raschi]  

damit sich der Ewige von der Glut Seines Zornes 
abwende: denn solange Götzendienst in der Welt ist, ist 
Zornesglut in der Welt. [Raschi]  

dir Erbarmen schenke, sich deiner erbarme  
Hier steht „dir Erbarmen schenkt, sich deiner erbarmt“ und 
gleich danach (Vers 14:1) „Kinder seid ihr des Ewigen“ um dir 
zu sagen: Jeder, der Erbarmen zeigt und sich anderer erbarmt, 
über den erbarmt sich G-tt wie der Vater über sein Kind. 
[Baal haTurim]  

 

ל־מִצְו ֹ מֹר֙ אֶת־כָּ יךָ לִשְׁ קוֹל֙ יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔ ע בְּ מַ֗ י תִשְׁ ֣ ֛ר כִּ יו אֲשֶׁ תָ֔
יךָ׃ עֵינֵי֖ יְהוָ֥ה אֱלהֶֹֽ ר בְּ שָׁ֔ וֹם לַעֲשׂוֹת֙ הַיָּ ךָ֖ הַיּ֑ י מְצַוְּ  אָנֹכִ֥
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Wenn du gehorchst der Stimme des Ewigen, 
deines G-ttes, zu beachten alle Seine Gebote, 
die ich dir heute befehle, zu tun, was in den 
Augen des Ewigen, deines G-ttes, recht ist.  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

21. Tag  

Kap. 104 ― Ende 105  

  לחודש א”כ יום
  ה”ק פרק סוף ― ד”ק פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
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